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Anfrage 

der Abgeordneten Dr. SCRINZI, Dip1.Ing.HANREICH 
an die Frau Bundesminister für Gesundheit und Umweltschutz 
betreffend weitere Herabsetzung des Bleigehaltes im Bezin. 

In der letzten Zeit wurden wieder wissenschaftliche Untersuchdngen ver­
öffentli cht , die die besondere Schädlichkeit des 81 ei s nachweisen .. 
So wies eine jUngst veröffentlichte Studie von Wissenschaftern .der Wiener 
Universitätskinderklinik und des Wiener Gerichtsmedizinischen Instituts 
auf eine beachtliche Bleibelastung von Neugeborenen hin. Da aber Blei 
nur sehr zögernd im Körper abgebaut wird, wird der Schluß gezogen, daß 
ei ne fortschreitende Umwe 1 tbe 1 as tung durch das Schwermeta 11 B1 ei schon' 
in kürzester Zeit zu einem lebensbedrohenden Faktor werden könnte. 

Nun wurde inder. Bundesrepub 1 i k Deutsch land der B1 ei geha 1 t des Benzi ns 
von 0,4 auf 0,15 %g pro Liter schon vor einem halben Jahr abgesenkt; . 
die Erfahrungen zeigen~ daß die im Sinne derVolksgesundheit durchgeführte 
Maßnahme mit wesentlich geringeren Schwierigkeiten verbunden war als 
ursprünglichbefUrchtet wurde, und daher nach dem Stand der Technik ohne 
\'/eiteres möglich ist. 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher an die Frau Bundesminister 
für Gesundheit und Umweltschutz f01gende 

Anfrage: 

1. Werden Sie eine umfassende Dokumentation über die bisher veröffentlichten 
wissenschaftlichen Arbeiten, die sich mit den schädlichen Auswirkungen 
von Blei beschäftigen, ausarbeiten lassen und der Öffentlichkeit zur 
Verfügung stellen? 

2. Werden Sie dem ressortzuständigen Minister die Empfehlung geben, den 
Gehalt an Bleiverbindunge~ im Benzin weiter herabsetzen zu lassen? 
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